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QA8 BGrentrup: Mijlionsprotektorat in den mohbammeD. Staaten YNordafrikas.

Das Mlılfionsprofektorat Qen mohammedanifchen faaten
Morda VM 12.—J]>5Ja

Yion e° renirup s V in St (Babriel bei Wisoling.

eT rreund)hHatt unDd Handelsverirag, DIE Jogenannte Kapitulation, DIE] errankreich 15392 mit DEr Surkei b 10B, unDd DIE Den Tun yür DAaS
Tranzö1i) He VProtektora in Der Seyante egie, tirat bei weitem nicht 19 Der  =

mittelt in OIE ein, wie mande literarı Daritelungen Der Yieuzeit
anzunehmen Heinen. 1e]e€ Kapitulation IWAaT allerdings DIie erife, DIE wilden
errankreich ND DEr ur  AA  Rei zultanDde kam, aber DUrchHaus nicht DIE er}te, DIei1 mit Der Türket überhaupt unDd erl recht nicht DIE erite, DIEe mit einem
mohammedani)dhen eyüurkten abge  Y)en wurDde. Yie Staatsvertiräge Diejer
Yirt gehen vielmehr bis in DAS Jahrhu ZUuru unDd eirejren bis
ZUM Yahrhunder vorzüglich OiEe mohammeDdani) Hen Staaten Nordajrikas
ort noden WITr DIE AUntänge Der Kapitulationen 1m allgemeinen wenngleich
DEr Yiame Damals no nicht gebrau WwWurDe unDd DCes religiö)en ‘VDrotek:-
tovrats AA  ber 1e rilten in Den mohammeDdani)dhen Herr]haftsgebieten 1mEFE Wra e r e — E bejonderen. Üıie Jnitiative gebührtt in Oiejer Beziehung Den italieni)dhen

*l Handels}tÄdten, ihnen yolgen Der Bedeutung nach in weitem an  e Aragonien
unDd ıyrankreicdh.

“im jolgenden joll eine Daritelung Der at]acgen unDd eine ertungv N n
Dderjelben mf Rück)icht aut DAS pätere ‘Vrotektorat in Der Türkei egeben
werden. Der behandelnde Heitraum umTabt 0ASs 12. —15 ‘“Jahrhundert.

RA NSi}| Das ıittelalier hindurch unterhielten Oie italienijdhen Handels-
\tÄDte, DOT alem ‘Dijla, eyloren3, Benua unDd VBenedig le  ajte Handelsbe
ztiehungen mit Den mohammedanijdhen NRandvölkern DCeSs YNiittelmeeres er
OIE harten Kämpfte Der (Chrilten Oie O]llemmn noch DIE ausdrücklidhen
YWerbote DEr Päpite * Konnien 01CeS hindern er Kalt beredhnenDde
get eriOtefe Oie Begeilterung DEr Kreuzzüge und 1000 über ale YWer-:
bote hinweg. Geit Dem Ja  Uunder )uchten OIE Handels)tädte ihren
Beziehungen Den Nitohammedanern DUTC beiderjeits inDenDe Verträge
0DeTr wenigltens DUr einjeitig gewährte VPrivilegien eine ve  1  e TUn
lage ver]dhajren Darın wWurDde, Wenn audc) Das orgehen Dden allge

Das Yaterankonzil (1179) uUunier Strafe DEr (Erkommunikation Den
Handel mit Den Sarazenen in alren, ijen, Schinsbauhol: unD jJon|iiger Tiegs  E
konterbanDde un  ag (c 6 6) Das erbot WDE HäuNger erneuert unDd DEr

(vgl ec.1 u. O, EXIT JO X XIl VIN . un.) (Mlemens verbot jeden
Handel mit Haypten untfer are Der Erkommunikation, 0es Yerlultes DEr (£hre unDd
aller bürgerlicdhen e (c XIL. CO 2)
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meinen kirdliden Intereljen mand)mal noch )0 ehr zuwiderlief, Doch gel  =  =mäßbig den religiöjen Bedürfnil]in Berbindung mit Der Tun.

Der Kaufleute Rednung eiragen unDd WT
UNg einer eigenen ıraktorei DDer Kolonie. ÜieAdendländer pNegten nämlich ZUT gröberen Sicherheit DONn ‘Derjon unDd Sachein beitimmten Stadtteilen jJammenzuwohnen. Das WAaTr nicht DIOßB unfier ‘l  |Dden Niohammedanern, ondern auch unter Dden TIieen ihre Gewohnheit“jede Yiation ließ \ich eine zyaktorei (fontieum, Iundigus, Iondegus u]w.)zuweilen, Oie aus|dließlich IDr ehSrte unDd DIie ohne ihre (Erlaubnis niemandanders, weDder Chrilt noch Mohammedaner, etreten Durfte. ıyalt immer WAarTr)ie miıt einer Wiauer mge Drinnen befanden lich 1e noiwendigen Bebäulich-Reiten, wie 0as Haus Des KRon)uls, DIie Niagazine unD ]eis auch DIie 1rmit einem TIeODNO So9 o7t al)o Der Handelsvertrag e1n ıraktorei (Kolonie)bewiligte, WAaTr ohne weiteres auch der Bau und Beltand einer 100 genehmigt Yeil inan aber Den Niohammedanern gegenüber gerade beirelfsDer religiöfen DBetätigung außerit DOT|ICHLig ein mu  ( wurDde in Den YWier:ägen mit ihnen Die Rirche meiltens auUsSDru  1 erwähnt und obendreinnicht jelten auch noch 1e Abhaltung DES (BoesDdienlt in Der 1rDie aqdminiltrative unDd richterliche ewa in Den zyaktoreien anDdem Konj)ul 3U, Der nach jeinem heimatlicden Kechte VOTgINg. Jhm alle  inWAarTr DE  { Die Beidhwerden jeiner Yandsleute in per]önlicdher HertretungDOT Den Landesfürlten bringen. HU diejem we gaben ihm Oie YWier-räge Das tür Die damaligen Heiten J0 wichtige Privileq Der Audienzen beimyürlten

e  en wWIir 1eBßt, wie
bei Den einzelnen “iatione eniwicRelten

lich Die Bertragsverhältniffe hin]ichtlich Der Keligion
Astja WAar 1e er Handels}tadt, Öie mit einem hammedanijcdheneyüriten einen Dertrag ab m ahre 1133 Ram 301)en IDr und DdemÖnig DON WiaroRko e1in Handelsabkomm au zehn aDre zulfande bDarin Oie Keligionsübung eruictigt wiLd, läßt \ich nicht agen, Da jeinTert nicht weiter eRannt ilt (Es Rannn aber als er angenommen werden,daßB den ‘Dijanern eine ıyaktore1 in Der Damals gebräuchlichen OorMm, alloauch mit einer Kirche ugeltanden wWurDde, Denn im weiten Yertirag mitWiarokko (1166) wirz Die ıyaRtorei ausdrücklich erwahnt S A B

Um diejelbe Heit (1 154) einigten 1005 ‘Dija unDd Ägypten in einem Handels-
Guglielmo Heyd-Müller, Le

nel medio EeVO (Venezia U Torino
colonije COommerclali egli Italiani in UÜriente66) in.

Heyd  Müller d Q, 6 de Mas Latrie, Traites de DalxXxei de et documents diversles Arabes de L’Airique Septentiriona
CONCernanitis les relations des Chreätiens ‚Vec
C age Paris 1566 Introduetionhistorique 89 Niartens, Das Konjularwejen unD OIie Bon)ularjurisdiktion ımYrient. Überjebt D, Skerft, Berlin 1574, 157DBertrag

Funis 14921 ‚OEn WDija unDd Sunis 1230, Hertrag wiljden ylorenz3-VPija unD
YWias Yatrie documents DD

7HeitiOrift tür Nii)onswilfenlhaft. ahrgang.
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DerIrAg, worın Den ‘Dijanern in erandrien unDd in Babilonia Kairo) eine
aktorei zugeltanden WIr  d} Der Ir wirD nicht eigens gedacht Sn Den/\\ yolgenden “Jahren wmurden DIE bmadhungen mehrmals erneuert, aus

Hierbei wWirD 0AS echt auT eineTührli  n 1173 mit Sultan S aladınU 180 unDd au reie Religionsübung ziemlich um|tändlich normiert. YNiemand
joll Die Vıilaner au Dem Wege ZUTt Ir noch in Der Ir eIbit belältigen
Nie prakti)dhe ANustührung DCS Nereinbarten 1e wie in anDderen ‘Dunkten,
0 au gewi binlichtlich Der ır unDd DEr eligion hinter Dem Oriilau
weit Zurü aTur ZEeUgEN DIieE wiederholten ‘Bitten unDd Klagen, DIE DIE

‘Dijaner DOT Den Sultan brachten, WOraUT diejer allerdings eis beteuerte,[\ wWerDe DIE einmal gegebenen Bergünitigungen jederzeit aufrecdhterhalten
L‘ üa l ET ED OE E, &. Z 19207 (?) 1€ \1ch Dıja genStigt, eineTr Bejandt)hHaft nad Agypten DIie WeijungE E —  SS

3 erteilen, neben Der reigabe Dn Bejangenen u)w DIE 180 0CS D
Yiicolaus unD, Jalls lie beidädigt jei, ihre WiederintandjeBung auT Kolten DPeS
Sultans D3w DEr Mohammedaner erbitien Ytan wirD annehmen müllen,
Daß 1e genannte ir Den VDijanern widerrecdhtlich DON Dden Mohammedanern
abgenommen worden War Der Sultan gab Den Bitten DeTr Bejandt)HartD n g - aD — a D E E WE WE E

{ a Finen (ErTolg DIE Pijaner 1215 — 1  Y als DEr Sultan
DON Agypten unDd Syrien ihnen genehmigte, in WMerandrien eine ir|  |

Michele Amarı 9 diplomi arabı del archivio Fiorentino, Kiırenze 1863, 241 ITn D Kt In Babilloniaiundicum vestrum de Alexandria vobis TaCımus
amus iundieum“ (D 243) ür Die Bedeutung 0es Ylortes „Franci” it DO  _ Wert,
DAaR in Oie) oRumen noch wijdhen Pisanı u10 Francı unter]htieden wird.;

ht, DaR )ie keine erranken aut ihreDiiy dr wn un n Yrn D Den ijanern 10028  TD ZUL gemd
nehmen, „ut S1 NOS invenire poterimus Pisanos et HKFrancos in un  © NnaVvl, ita habean-
Ltur Pisanı Sicuti ei Franeci“ (D 242) (kine derartige BGegenüber|telung ÜL häufjiger.
Au in Den Schriftitücken Der näch|tfolgenden Heit, 180 iejelbe eidung.

»97 VCNS nOosiraNie YWijaner inD Oie eFreunNDe, DIie yranken Die zreinDde DEer Hgypter| NnonNn cCapl nısS1 HTancos Surie, 0S qui Ssunt nostrı inimici evidenter.“ reiben
Yian beadhte, Daß Wr mitten in Der Heit‘Wija 1156 (? MMmari e Q, 253)

DEr Kreuzz3lge tehen! bDer \hon 1208 (?) wiIrz in einem reiben 0eSs Sultans
DDON Aaypten Die VDijaner Der Ausdruck „ıyranken“ algemein TÜr abendländi|he
Tı  n/ indem Oie Uijaner genannt werden „grandı me generatione

Mmari (l. 892
M de Franchi“.

D 99 ecclesia, QUC Sunt nobis et 110 dedimus, Ea habere Sicut aniea habe-

bant; el quando ad ecclesiam issenT, ullam molestiam debent habere, per
esia NUuU. T7’esSs CS5SC, ut verba el NO  —1a NC intra ecclesiam ; ei intira cel

possint audire, Sicut lex est; ei illı possunt habere el tenere JexX,
sicut Del praecepta eti 1ex continet.“ HUmari . 258 Diie Tertierung

5  p auT 0AaSs Berhalten Der Mohammedaner DieT/ 1äht verIdhiedened e a eı l\ Yienn vereinbart werden muß, DAaR in DOer ein Särm verantaltet werbden

DAarTt, DEer 0AS oren Der VPredigt unmSgliıch madcht, 9 41 DAas viel]agenD.
reiben alaiıns Dija EL 1179, 1180 bei HAmarıi (l. 264

265 267
37° peta ecclesiam sanct] iıcholal petla missaticus, ut ececlesia TY-|  |  | dietia et LundaCcus, 31 lesa vel devastata SiNt in ali1quo, TE  S reaptarı et restaurarı

| gY
Taclat. c MAmarti . . 281

MAmarıi . d. 82

|
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beliben und Dar  ıin reierlichen Bottesdien }mit (Beiang abzuhalten, )owie ihremBeiltlidhen OIe Kopfiteuer erließ *. (Ein anDderes 1 be weldem allerdingsede Jeitangabe € 0AS aber iyorm unD Inhalt mit Ddem vor|tehendenübereinftimmt, bekräftigt 0AS Rech

Ü A

heit jei
l, ÖIie lingen, wie Gewohn:

(Etwa eın Jahrhunder )päter als mit Wiarokko unDd AÄgypten,‘Dija mit Sunis Handelsveriräge ab Der er  € \tammt aus dem ahre12929 0Der 1230 Kegelmä EBig wIirz auch hier mit Der yaktorei aqusdrücklichIr und TIeOHO zugeltanden, 0a wIiIrz DAas Teierliche Abhalten 0eSsBottesdienites nicht erwähnt *.
Jiacdhdem Beginn Des jaHrhunderts ‘Dija DOoNn ylorenz beliegtworden WT, jandte Die ltegreiche ‘Republik 1409 eine Abordnung Den ÜnSultan DOnNn Agypten, ÖIEjelben veriraglidhen DBergünftigungen erbitten,wIie 10 Den übrigen Ybendländern egeben Die Be]andtihHaftQ, eine ıyaktorei mit Ir verlangen OÖhne HZögern willTahrte DerSultan Den vorgebrachten ‘Bitten unDd gewährte Dden ırlorentinern Öie gewöhn:lidhe wyaktorei, in Der auch ein Drielter allg )in durfte (Kin bejonderes &

erging noch ım jelben ahre (1422) Dden Öberit DOnNn WNerandrien,w ihm Rundgemacht wWIrd, Daß 1e ıylorentiner 0as Kecht ätten, Uungeindert ihre yeitlidhkeiten begehen
*

Die Erneuerun \n Oiejer ‘Drivilegienr{olate 1488 (?), 1489, 1496, 1506, 1507, 1509
yalt gleichzeitig WwWIie mit Hgypten Qloß ylorenz 14921 einen Handels B A a A e KDerirag mit £unis, A TEDer aber NUT allgemein eine ıyaktorei yür Die eyrlorentiner ausbedingt 1e Erneuerun desjelben 1445 erwähnt ausdrücklich0as Recht, eine Kirche erbauen ?

K MLA O E A Z
4

Über Öie VBertragsverhältnijje Der RKRupublik Genua mit ViarokkoIm Wittelalter U NUuTtr äüußer] w ekannt Unjere KRenntnis beldhränkt
„1 La sSua chiesa alla SsSua uUSanza DeTr Canfare dentro et SstiaviI0 che cantia ella Su&a chiesa Et HON <n 10 e{ Servidoredella chliesa, HON paghino NESSUNO Taccho (KRopfiteuer) a| soldano.“256 ÄUmari
Ymari d, (l 288
Jm DBertrag 1230 39 1ICH Pisani debeant habere in terris istisiontiecum in Airica et Busia; et Au{{ DE N  E OE Edebeat 1D1 MmMOTAarI, 181 de Voluntaete nostra.In quolbet ontico Nerl] eccleS12 el cimeterium.“ Umari @, 299 (£ben)o1229 (0D {)1, u. 4, 1264 Ü . Ln 1313 Dr 1353 },49 55 Umari Q. ( 333

ÄUmari 31 45
YUmari Q, . 339 99 abbino ondacho aqalla usania Lerre del SOl-dano ei terra dı Alexandria, alvata EL dentro q ] iondacho DOSSINO tenereSeCONdo l” usanza de’ Franchi.“6 Umari 343 39 che DOSSINO guardare le loro este SsSecondo laI0TO USanza, impedimento alchuna persona.“Sämtlich be Amart verzeichnet.Mas Latrie, ITraites de Dalx el de COMMETCE, documents 344 Ir {l,J „Possano DO1 proprie iabbricare 10”O Der 11 Panle, ed unchiesa Der 1070 ulto** “Ytas Yatrie . . 3971

i£  14
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100 auT Öie Tatlacdhe, DAB 1160 ein Handelsverirag abgeldhlo)jen wurde *, E| deljen Jnhalt uns aber nicht überliejer ÜL Dagegen \ind WITr gut er DIE
Nadhdem \hon jeitDamaligen Beziehungen enuas Tunis unterrichtet.

1155 genueli|dhe T Der anlegten kam 1236 e1in Handels
il| Derirag auf a zultande, Der Dann in DEr ıyolgezeit häufiger erneuert

WwWurDde “im egen)a Dden erträgen Der übrigen Handels}tädte er]Meın
ulrällig, DaB \LcH DIE Benuelen, au  men Den VBertrag DOnNn 1433,

”a D S a eIis NULr DIE aktorei gewähren ließen, ohne Der ır 0Der jonitiger reli=
{

qgiö)er Angelegenheiten im einzelnen Erwähnung 3 tun
Hu ‘Beginn DPS Jahrhunderts \ VBenedig und Noypten‘1 DÖie erlten Handelsveriräge Ur Den rücklidhtslojen eqgoiltildhen BGeIdhäftsgeilt}  /

Der epubli UL bezeidhnend, DaR lie ım jelben a 1217 in weldhem
{ 1e Heere Yudwigs 0CS eiligen Den TeUZZ3UGg Agypten unternahmen,

ZUT Hebung ihres Handels mit Dem Sultan niıcht weniger als jechs Teil:
verträge inging Sehr Yreund|hattlich unDd eierli el im erlten
VBertirag „ YWir en ihnen in erandrien eine aktorei als Wohnort an  =

e E aaa  : 9 wie)en ZUM Heichen, DaB WITr in (den Bejandten) unDd DIE venetianildhen]  [\ u Der zweite Bertrag nimmt zZum erlten
8 Kauftleute ehren eute unDd ewidg

Ytale KRÜcNHT aut ÖIE Terujalempilger, enen JTreies Beleite zulichert ®.
1238 wurden alle Irüheren VPrivilegien in einem jehrt austführlidhen Vertirage
erneuert. Den MNenetianern eine ır hergerichte werden, DIE ihrn O my  n O myU a a mE L  U ama a E LA n igentum j)el und in OIie kein yremDder eintreten urrte Yils DIE YNiamelucken
OIE DDON Agypten wurden, lieben \icH DIE Nenetianer 1234 au DON

ihnen diejelben orre gewüährenV Dr d n O Iara D A m An |hIuß hieran jei noch Rur3 erwähnt, Daß Benedig yalt unmittelbar
na Dem er|ten TeUZ33Ug 1000 mit Dem Sultan DON Aeppo ins  - 4 (Einvernehmen

unDd 1000 DOnNn ibm eine aktorei mit ir genehmigen ließ was etwa
a )päter DUr einen VBertrag (1229) bekräftigt wmurde 10

Yitas HYatrie a. documents 108 “YWias VYatriıe 106
1250, 12028 1433, 14495 u)m Sämtlich bei YWias QYatrie @. a, 116 115

1 20 134 1492
DaßR alle jehs erträge aus Dem Tte 1217 )\tammen, nimmt a  e unDd

b (Urkunden ZUr älteren Handels- unD Staatsge  {  te Der epublit VBenedig,
Yien 1856 T in Kontes austrl1acarum, Diplomatarıa el cla Tom XIIII 184)
als wahr|heinli

95 JunXimus e1s Tondieum in Alexandria, ut abıten in C ut honoremus

h eNX et mercaftfores Veneticos aD 1e in qeternum.“ a  e £homas X 111 986
99 qul vadunt iın peregrinatione a.d Sancium Sepulchrum Cu Vene-

LLCIS, Ssint salvi el SECUTNI iın personis el rebus.“ a  e £homas 111 187
„Capitulum. De hoc quod petierunt aCtio ecclesie, Que sit propria

hominum Venetiarum, eti balneum similıter, aptentur ei preparen(tur, 1ta, quod In
Christiani! NON intren(t, 181 Veneti.“ a  e £homas a, 1{1 330ON g Bertrag 0eS Sultans ele Wioys mit den Nenetianern 1234 u.

|  { £homas 111 483
I Vertrag wiljdhen VYenedig unDd Ddem Sultan D. Aleppo 1207 09 1208 „Deve

de Ver bailgno ei ONlgo ei gylexia ın Alapo  . a  e Xhomas X II
e . £homas 11 974
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Wiit Tunis irat Benedig zum er|tenhältnis Male 1251 in ein Bertragsver-Die bereits beltehenden ıyaktoreten wurden anerkannt unDd 1E &i
ivenetiani|che Kirche in Der un  15 mu nach Den Wünlcdhen Der Yenetianervergrößert unDd reifaurtier werDden ine Wiederholung diejes Hugejtändnillesbieten Die Berträge aus Den Jabhren 1305, 1317, 1392, 14927 unDdDen ttalienildhen Städten Tolgte Yragonien hinjichtlich Der Berträgemit Dden mohammedanijcdhen Staaten JCordafrikas. 1274 wWurde ein oldhermit arokko? unD 1285 einer m1 Tunis* abge|dhlofjen. Cit eBieremwurde Der Bertrag häufiger uert. Jnhaltlich bringen 1e)e VBerträge nıJieues, ausgenommen, Daß im eriten DBertrag mit “Sunis auch Der BebrauchDer (Blocken gelfattet wWIrD, WAas auerIngs gan3 einz3ig Dalteht. Das Blocen:eläute Der (Chrilten in mohammedanien Städten betrachteten DIEe Niofleminon als ‘Drovokation erlten Ranges un wWurde Deshalb in anderen YWerirägen nte bewiligt.

ür ranire ilt aus Der Heit, Die hier in Betracht ommt, NTrein einziger Bertrag DeRannt, näamlich Der DO  z ahre 1270 mit SUNLS. (Frbeendete Den weiten LEU33Ug Qudwigs 0eS eiligen. Yachdem Derh Önig ın un  15 gelforben WAaT, (ührte e1in Sohn unDd Jiacdhfolger Uhilipp LILnoch mehrere glücliche Kämpfe te Niohammedaner Durch unDdDahn einen TÜr Öie rilten unigen ırrieden Dar  in wird beitimmt, AA  ;Daß die _ AHrijtlidhen Prielter unDd Yrdensleute \ich in “£unis auThalten, DortKIölter unDd Kircdhen erbauen unDd in ihren Kircdhen predigen unDd Bottesdienithalten Dürfen, wie in Der Heimat
Die übrigen Staaten 0CS Wiüittelmeeres, 0AS Königreich beiderSizilien, haben, )oweit \ich aus Dden bisher veröffentlicdhten Dokumenten erkRennenläßt, unjerer yrage Raum Stelun S0 hat auch Der deut)hHeKaijer eriedrich II In )jeinem Handelsvertrag mit unts 1231 Denn er alsKönig DOnNn Sizilien einging, mit Reinem Orfe Oie religiöjen Jntereljen DerChriltenheit berüclichtigt.
99 ecclesija de Tundico, quod est de

apud Tunixium DTIO sSu34e volunta
Dputatum ad hominum Venetiarum

£homas XII 455
{is arbıtrio aggrandari et reiormari debet.“ e }

D  C} Ytas Yatrie documents 219 216 239 244 250Bertrag wiljdgen 0em Önig DON Aragonien unDd Dem KRönig DON aroRko F1274 „Encara, Que ajen eglesia OTratorili aquells cCavallers> SCgoNSs UuueS’usa DEr los Cristians.‘ Yias Satrie 285YWias Yatrie 256
Bernhard KRugler, Der Teu33Uge, Berlin 1880, 394ön „Les moines et les preitres chretiens TON demeurer ans lesEtats de Ll’emir des Croyanits, quı leur donera leu OUu ils Urron DÄt desmonasteres et des eglises et enfierrer leUTS MOTIS; les dits moines et preitresprecheront et prieront publiquement ansles rifes de leur reli

leurs eglises, et Serviront Dieu Sulvant
YWias VYatrie g10N2, el a1lnsı qu  ils ont CouiLume de le laire ans leur Days  66

Tert 0eSs fl3ertrags bei YWias Yatrie 153 i e  w
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Dıie MWertung DEr vorltehenden hiltort) Hen atifen qibt olgende Belichts-

punkte
nDem DIE religiöjen Interejjen Der rilfen Ddurch nternationale 2Ab

macdungen gelichert wurden, tanden lie eben)o mwie DIE übrigen Bertrags
punkte unfier Dem DCS BHölkerre  S unD jeine Regeln Darauft
anzuwenDden. Yenn arum Die Miohammedaner DIE vertraglich zugeltandene
reihei verleßien, )9 tanden Den OHriltlichen Staaten DOnNn e  S alle

DEr internationalen Intervention bis ZUL Anwendung bewalrneter (Be
alt ZUL Berfügung *. In Der £heorie wenigltens mu 1e)e Kon)equen3
geZ0geEnN werden ia Dden Anıdhauungen Der damalıgen Heit ware au
nı Auffäliges ewel)en, Wenn Nan \icH ZUMNE Der eligion in Kriege-

Unternehmungen ge)tUrz 0b aber DIE italieniidhen Handels)tädie
BHerleBung Der vertraglich gewährten religis)en reihet jemals

1e mohammeDdani|den eyürkten Ytordajrikas (Bewalt angewandt aben, ilt
jehr unwahr)heinlich. Jrgendeine Tatjace in Oiejer Beziehung wWIiIrD uns

nicht ert  e Das WichHtigite WAaTr jedentalls Der diplomati)dhe SchußO N WE AA RE Das aus Hen Yerträgen \1cH ergebenDde Recht DCeSs Ohriltlidhen Staates,
1e eligion unDd DAas Bekenntnis Des Chriltentums innerhalb eines nicht-
OHrijflidhen Staates Oirmen unDd Oiejem we bei DEr Qandesregierung
DIE erforderlidhen ittel gebrauchen, it owohl DON DEr Diplomatie als

au DON DEr Millionsgeldhicdhte als religi5)es VDrotektorat bezeichnet worden
YMeil 100 Mi)lionsländer andelte , wurde gemeiniglich audch
Miljjionsprotektorat enanntVa — D L D k n y B anr y ar D A Begenitand DeS Vrotektorais in YNordarrika IWa regelmäbig DIE

ır unDd DIE Religionsübung innerhalb derjelben D3w innerhalb Der aktorei.
eın WVeriragDNıie religiöje reihei WTr al)o räumlich jehr einge)Hränkt.

gelfattete Dden rilten ölfentliche Religionstfeierlidhkeiten außerhalb DEr Yiauern
ihrer eyaktoreien. Der ert 0CS Tranz5li|dhen ertrag mit Tunis 1270 )deint
auT Den erifen Lic weither3iger jein, ımnm  Dem Den VDrieltern unDd Visnden
ohne ein|dhränkende Bemerkung DIE FErlaubnis rteilt wird, \ in Den Staaten
DONn Sunis anzuliedeln, aber U nicht unwahr|dheinlich, DAr OiEe Beldhrän-

M  14 Rung die)es KRecdhtes au Den Bereich Der aktorei als jelbjtver|tändlich DOT

ausge)eßt wurDde uperdem WUTDE ausdrüclich in 0AS eltebden DCSs
MIr geltellf, Den rijten Den Yrt anzuweijen, ie Kirdhen unDd Klölter
erbauen Durfien Öıe ANusbreitung 0CS aubens, DIE eigentlidhe WNONS=
tätigkeit unfier Dden MohHammedanern, WAarTt nie Objekt 0CS ‘VProtektorats. Daran
3007088 nicht 1im entferntelten denken arum Dart DAS Vrotektora Der Da
maligen HZeit Nur mit Rücklicht au T 0AS Yand, wirk)am WT, nicht
aber mit RÜcR|iH au DIE ätigkeit, Oie HUBLe, Mijjions-=Protektorat
eitte werden£

em O1es Kontatiert wWIir  D, joll natürli in keiner Weile ge)agt werDden,
0aB Oie Anwendunxg DON BGewaltmitteln wün)dhenswert ÜL, handelt \ich NUTt

Den Standpunkt DCS politiven RBölkerrecdhts.
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Der Derjonenkreis, auT den DIE Derirag)Hliekende Yiation ihrenSchuß ausDdehnte, wurDde NUur DUrCH OIeE eigenen Untertanen gebilde BHenedigRkümmerte 100 bloß Die VBenetianer, Benua NUurTr 1e€ Benuejen u EDer (Bedanke, Den Chrilten algemeine Religionsfreiheit \ichern, lag Den
italienijdhen Handelsitädten eben]o rern, wie Der Bedanke, Den KaufleutenanDderer “tationen Handelsprivilegien verIdhaffen * ıine wirkliche Yus
nahme DAavyon yrankreich in jeinem Dertrag mit Zunis, Der DON Den
Oriltlicdhen VDrieltern unDd Nöncden allgemein pricht unDd \ich nicht aut DIeE
Tranz5ölijdhen beidhränkt.

Daß DIE eiwa vorhandenen einheimildhen rilten nicht unier DAS
‘Vrotektorat elen, Üt nadch Dem Boritehenden mehr als jelb|tver|tändlich, auchyrankreich ma in DEr Heit Reinen Un pruch Darauf. SDas Kedht 0CS Orijtlidhen Staates, zuguniten Der Keligion beim
nichtHriftlichen Staate intervenieren, WaT Rein aus}qhlieklidhes. Den
kirdlichen ehörden an ohne weiteres Trei, nach Nitöglidhkeit OIiEe Wah
IUNg ihrer Interellen jeIbit in Öie and nehmen. Doch mu Tür\te wer jein, \ich bei Dden mohammedanijdhen ehörden, Denen gegenüber)te Reine Niacdhtmittel eltend maden Konnten, e  DT J ajften S99
drängte DIE (Entwiclung DOn eIbit abın, Daß OIie religiöjen yorderungeneben]o0 ur DIE Konjuln verireten wurden, WwWIie alle anderen. Dıies 10mehr, als 10 Yerträge eIn3ig Den Konjuln DAas KRecht Der Audienzen beim
Vandesfürlten zugeltanden. Diejer VOTZUG, Der ur]}prüngli NT 1n Kechtgegenüber Dem eyüriten bejagte, ge)faltete 1009 im aure Der Heit einem
Recdht gegenüber Den kirdlidhen ehörden, nämlich in Dem Sinne, DaßB aus- E E A  r LE

®

E
)ONeklich 12 Konjuln befugt jeien, DIE kirdlidhen Angelegenheiten Dei Der
mohammedani)dhHen Regierung verireten, unDd DIiE kirdlicdhen Yberen NuTr
durch 10 Konjuln mit ihr verkehren Durften Dıie usübung DCeS VDrotek- c  ctorats 1ım tUurkijhHen er 3e1g uns )päter deutlich diejen an Der (Fnt
wiclung ; wie weit \hon in Den mohammedani)dhHen Staaten Jiordafrikas
ZUTt DurdHführung kam, läßt 1000 nicht Ronitfatieren.

1ine nicht unintere]Jante rage i noch Yier RKam Tür Den Bau
un 12 Unterhaltung DEr ir auf>? Die Antwort Rannn nicht Türalle rte glei egeben werDden. In vielen Verträgen wWiIrz ausdrücklichgelagt, 0aB OIe mohammedani)dhe Berwaltung auT ihre Kolten OIieE ıyaktoreiyür OIe ıyrremden herzurichten unDd n)fand halten verpilichtet jei “ Das

8 E e e  En Bn n‘jm Sürkijdhen ei WwWurDde 0AaSs )päter anders. gort einzelne )iationen ;U  e  Y Tür ale anDderen Den Schuß A übernehmen.VBertrag wilden Benua unDd SUNIS 1433 {L, Eit teneatur dugana iınrehediltlicatione 1PSorum iLundicorum laborare ei aptarı lacere et solvere et expenderede pecunla cte dogane CONSUeLuUumM esti:; ef Quod lcia dugana consiruaturei uretur Tuniece Iondicus, videlicet Qquod dietus Iondicus Nat et HNeri debeatexpensis CUTIE SIve dugane:“ Vertrag 1445 „Primo, S1 inga IuUNn-acı Jannensium Seu alıquam domibus rulnNarl, quod reiiclantur et rehediltlicentur
sumptibus all TegIis, Juxftia existimationem magistri 1DSIUS laboris.“ )Witas Yatrie

documents 135 143 Au in anDderen Verträgen en DeYr-gleidhen Beltimmungen,
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)heint 0gar DIE ege gewe)en jein YBeil Nnun DIe ır einen wejent-
en eil DEr aRTOTeL bildefte, wIrD auch \ie auft Kolten DEr Niohammedaner
erbaut worden jein ıine merkwürDdige Latjacdhe. Hie unD DAa mußten aller-
1Ings OTE Chrilten eIbit Tür Den ‘Bau Der ır jorgen S09 ei im
ertrage 3wil|dhen ıyloren3='Dija unDd Sunis 1445, DaßB 0AS Hollamt DIe aR{torel

1 herrichten werDde unDd DIieE rilten DASs KRecht hätten, aut eigene Kolten e1ine
18 erbauen

Dap aber OIe rüten DIE uslagen aus ihren VDrivatmitteln beitritten
hätten, ült niıcht anzunehmen, vielmehr wWurDde in diejem alle DIE ir aus

Den öllentlicdhen ıtteln jener Yiation hergeltellt, Der Oie aRTorTEel gehörte.
Üıies ergibt \icH DAaraus, DaR DiIE Anlage DEr ganzen aRTOTEeI NUuL auT Yier
langen 0es Staates erTolgte, Ddem injolgede)jen DIE YNustührung aller eile
ZUr Yalt en mußte, )oweit er elbit nicht DIE mohammedanijdhen ehörden
DAa3Zu andalten Ronnte Das Be)agte erhält eine Beltätigung DUr eine
ofi3 im T  10 Der ehemaligen epubli Benedig aus Dem 1281
Der 3uTolge ein MDrittel aller (Einkünftte aus Den (Eintrittsgeldern (in DIE
‚raktorei) dem er unDd Schankgewerbe yür OIieE Adaptierung Der aRioTeL

g W verwmenDdet werden mu Aur jeden ıyall ge)dhah al)o DIie (Erridhtung Der
180 auT Staatskolten, niweder auT Kolten DPS mohammeDdanildhen 0Der
0eS Ariltlicdhen Staate
OO0 0929009C0202000000000

Das Mineliiche0N
on Wrot. mı  in, Yiuniter

Nier Den VProblemen und uTygaben, we DIE NMiijionsgegenwart Deri  ’—‘ heimatlidhen unDd insbe)ondere Der eu  en (Chriltenheit © nimmt
)freitig Die Schulirage ım Keich Der eine ganz hervorragende ellung
eın (Einerjeits jin0 DIe YNuslichten yTür 1e (Chriltiani]ierung Die)es Yiier
hHundertmilionenreichs außerordentlich ÜUnitig unDd bedroht ugleich, namentlich

0CS geilfigen NVModernilierungsproze))es, in Dem ZUT StunDde egrinen
ÜL; andererjeits verlang Die igenar Diejes roze]jes eine erhöhte (Einwirkung
DEr NiiNionen DUCCH DIE (Erziehungs unDd Bildungstätigkeit, in Der ie leider
immer noch ' viel weit zurück|tehen 1e)e€ (Einlicht hat )\hon DOT DdDem Kriege

al au Den oben zitierten Bertrag z3zwildhen Vija unDd Sultan Saladin C WE
wWorın DIE ır Der YMijaner eine In nennft, Die Den i)janern gegeben
habe (kine Redeweilje Yrklärt i wohl bara_us‚ OAB Saladın Oie ır a  €
erbauen la))en

;! n O n „Possano DO1 proprie tabbricare Orno per 8 Pane, ed un& chiesa
DEr I10T0O culto  c I1. “YWitas QXatrie S57
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} Schon K5ölters I1 „n Der QDjung DES Ohineji)dhen Schul
DpeD ieg eine Der größbien, IWDeNNn nicht DIE größte Aujgabe Der mijionierenden Ir
DES SahrhunDderis“. al DAZU DIE Urteile Sohn 1D anderer proteltanfi)her}  f  ! u1Driiaien

E  E


